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In welcher Lerngruppe wird das 
Kind unterrichtet?
In einer ein– bzw. zweijährigen Schuleingangsphase wird das 
Kind in einer kleinen Lerngruppe (ca. 9 -12 Schüler) gefördert. 
Der Lernstoff der Klassen 1 und 2 kann je nach Bedarf auf 3 
Jahre ausgedehnt werden.

Was passiert danach?
• Ziel ist, das Kind so schnell wie möglich, spätestens jedoch am
 Ende des 2. Schuljahres an seine zuständige Grundschule
 zurückzuschulen.

• Die Ein– bzw. Umschulung an die Schule mit den besten
 Fördermöglichkeiten für das Kind erfolgt unter Einbeziehung
  der Eltern.

Wann und wie kann ihr Kind aufge-
nommen werden? 
• Mit Beginn der Schulpflicht

• Auf Antrag der Eltern, vor Beginn der Schulpflicht, vorzeitige
 Aufnahme zum Abbau von Sprachauffälligkeiten

• Anmeldung durch die Eltern an der zuständigen Grundschule 
 und die Grundschule meldet das Kind auf Wunsch der Eltern
 der Maximin-Schule

• Anmeldung durch die Eltern direkt an der Förderschule

• Gutachtenerstellung und Beratung durch einen Förderschul-
 lehrer der Maximin-Schule

• Nach Vorlage des Gutachtens wird mit Einverständnis der
 ADD das Kind an die Maximin-Schule eingeschult bzw.
 umgeschult  

Weitere Problembeschreibung?
Kinder mit Sprachbeeinträchtigungen haben häufig Probleme beim 
Erlernen der Kulturtechniken Lesen, Schreiben und Rechnen, beim 
Aufgabenverständnis und in der Merkfähigkeit. 

Wie äußert sich eine
Sprachbeeinträchtigung?
Die Sprache weicht erheblich von der Sprachentwicklung Gleich-
altriger ab.

Das Kind zeigt Probleme in einem oder mehreren der folgenden
Bereiche:

• eingeschränkter Wortschatz

• Schwierigkeiten beim grammatikalisch korrekten Satzbau

• fehlerhafte Aussprache oder Auslassen von Lauten und
 Lautverbindungen

• Stottern

• teilweise oder vollständige Sprechverweigerung

• geringes Sprachverständnis

•• Auffälligkeiten in der auditiven Wahrnehmung

Welche Kinder werden
aufgenommen?
Kinder mit Sprachproblemen, die voraussichtlich dem Lehrplan der 
Grundschule folgen können.


